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 Liebe Leser*innen, 
der Internationale Frauentag am 8. 
März erinnert uns daran, wie wich-
tig Frauengeschichte ist. Frauenge-
schichte ist kein Randthema, sondern 
ein zentraler Bestandteil unserer ge-
meinsamen Geschichte – sie macht 
sichtbar, wie gesellschaftlicher Wan-
del entsteht und warum Gleichstel-
lung bis heute relevant ist. 

Die Geschichten, Leistungen und das 
Wirken von Frauen sind im öffentli-
chen Raum und in Erzählungen oft 
unterpräsentiert – obwohl Frauen in 
Bielefeld die Vergangenheit und Ge-
genwart maßgeblich geprägt haben. 

Die Sichtbarkeit von Frauengeschich-
te ist jedoch entscheidend: Sie stärkt 
das Bewusstsein für bestehende Un-

gleichheiten und übernimmt eine 
wichtige Vorbildfunktion. Die Ge-
schichten anderer Frauen können Mut 
machen, inspirieren und Frauen sowie 
Mädchen darin bestärken, ihren eige-
nen Weg zu gehen.

Lesbische Frauen, trans*, inter*, nicht-
binäre und queere Frauen haben einen 
großen Anteil an der feministischen 
Bewegung. Ihre Perspektiven sind uns 
wichtig und ein täglicher Bestandteil 
unserer Arbeit.

Mit Projekten wie unglaublich weib-
lich, FrauenOrte NRW, Frauenstadtfüh-
rungen und dem Engagement für eine 
stärkere Berücksichtigung von unter-
schiedlichsten Frauen bei der Benen-
nung von Straßen, macht die Gleich-
stellungsstelle Frauengeschichte in 
Bielefeld sichtbar und eröffnet neue 

Blickwinkel auf die Stadtgeschich-
te. Mit dem Kalender „Starke Frauen. 
Starke Stadt - Kalender zu Frauen aus 
der Bielefelder Geschichte“ ist ein 
weiterer Beitrag hinzugekommen, um 
Frauengeschichte in Bielefeld leben-
dig zu halten.

Frauengeschichte ist Grundlage für 
Demokratie und Gleichberechtigung. 
Eine Gesellschaft, die ihre Geschichte 
kennt, kann gerechtere Entscheidun-
gen für die Zukunft treffen.

Gerne informieren wir Sie über weite-
re Veranstaltungen und Projekte der 
Gleichstellungsstelle.

Ihr Gleichstellungsteam

 Internationaler Frauentag 

 Programm  
 Internationaler Frauentag 2026 

Auch in diesem Jahr gibt die 
Gleichstellungsstelle wie-
der einen Flyer zum Interna-
tionalen Frauentag heraus. 
Der Flyer enthält eine Über-
sicht über die vielfältigen 
Veranstaltungen, die in Bie-
lefeld rund um den Inter-
nationalen Frauentag statt-
finden. 
Mehr Infos

 Stadtrundgänge zum  
 Internationalen Frauentag 
Entdecken Sie die faszinierenden Geschichten beein-
druckender Frauen unserer Stadt! 
Vom 7. bis 9. März 2026 laden wir 
Sie zu besonderen Stadtrund-
gängen ein, die die Geschich-
ten bemerkenswerter Frauen 
unserer Stadt lebendig machen! 
Freuen Sie sich auf einen Rund-
gang voller interessanter Einbli-
cke. Als Besonderheit gibt es in 
diesem Jahr zu jeder Führung ei-
nen Kalender zu Frauen aus der 
Bielefelder Geschichte kosten-
los dazu. Mehr Infos.

https://www.bielefeld.de/gleichstellungsstelle
https://www.bielefeld.de/sites/default/files/datei/2026/Programm_Internationaler_Frauentag_2026.pdf
https://www.bielefeld.de/sites/default/files/datei/2026/Programm_Internationaler_Frauentag_2026.pdf
https://www.bielefeld.de/internationaler-frauentag
https://www.bielefeld.de/internationaler-frauentag
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Eine sorgfältige und vorausschauende
gemeinsame Planung der kommenden Woche 
gibt nicht nur einen Überblick über den zeitlichen
Aufwand der Sorgearbeit, sondern kann helfen,
sich bewusst Freiräume zu schaffen. Wochenpläne
mit klaren Verantwortungsbereichen verhindern
Streit und Doppelarbeit.

4. Fair teilen bedeutet nicht immer halbe-halbe
Berücksichtigen Sie die individuellen 
Fähigkeiten und zeitlichen Ressourcen jedes
Familienmitglieds. Eine faire Verteilung sollte
unterschiedliche Lebensumstände und 
Kapazitäten einbeziehen.
Sie müssen die Sorgearbeit nicht nur unter 
sich als Paar aufteilen. Beziehen Sie bei der
Kinderbetreuung Menschen aus Ihrem Umfeld 
mit ein. 
Überlassen Sie auch Ihren Kindern Aufgaben 
im Haushalt. Durch das Übertragen von
Verantwortungen auf die Kinder werden Sie 
nicht nur entlastet, sondern Ihre Kinder werden
auch selbstständiger.

Tipp: Zur Definition und Sichtbarmachung der
Aufgaben stellt der Verein klische*esc e. V. unter 
https://equalcareday.de/mentalload-test.pdf 
einen Mental Load- & Equal Care-Test zur
Verfügung. Zudem gibt es praktische Apps (z. B.
WhoCares-App, Care-Rechner-App) oder Care-
Arbeit-Rechner als einfache Websites, mit denen
Sie die tägliche Sorge- und Pflegearbeit zeitlich
erfassen und in Lohn umrechnen lassen können.

1. Überdenken Sie die Erwerbstätigkeiten 
in der Familie
Kommen Sie miteinander über Ihre Lebens- 
und Berufsziele ins Gespräch. Überlegen Sie
langfristig, was es bedeutet, wenn eine 
Person ihre Berufstätigkeit stark reduziert oder
komplett aufgibt. Die Person ist dann im Alter
weniger abgesichert und Aufstiegschancen 
gehen möglicherweise verloren. Gleichzeitig 
ist die gesamte Familie abhängig vom Job 
des „Familienernährers“.

Frauen ein existenzsicherndes Einkommen und
bessere Chancen im Beruf zu ermöglichen, eröffnet
gleichzeitig mehr Spielräume für Männer und Väter,
sich stärker in die Übernahme von Sorge-,
Hausarbeit und Kindererziehung einzubringen.

2. Alle Aufgaben aufschreiben
Erstellen Sie eine Liste aller Pflege- und
Haushaltsaufgaben. Dies hilft, den Umfang 
der erforderlichen Arbeit zu verstehen 
und zu organisieren.

3. Strukturierung der Care-Arbeit
Behandeln Sie Pflegeaufgaben wie einen Beruf. 
Das bedeutet, feste Zeiten für bestimmte 
Aufgaben festzulegen, Pausen einzuplanen und 
Erholungstage zu berücksichtigen. Eine solche 
Struktur hilft, Überlastung zu vermeiden und sorgt 
für eine bessere Balance.

Step by Step
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Tipp: Kärtchenmethode zur 
Aufgabenverteilung: Notieren Sie 
jede Aufgabe auf einem Kärtchen. 
Diese Kärtchen können dann 
unter den Familienmitgliedern 
verteilt werden, um zu zeigen, 
wer welche Verantwortlichkeiten 
übernimmt.

Erwerbs- und Sorge-
arbeit fair teilen?
Ein Leitfaden für eine bessere 
Vereinbarkeit von Familie und Beruf

 Wir feiern den Internationalen Frauentag  
 mit Comedy und Musik! 
Am 3. März 2026 laden die 
Gleichstellungsstelle der 
Stadt Bielefeld und der Bun-
ker Ulmenwall e.V. zu einem 
besonderen Abend in die 
Rudolf-Oetker-Halle ein, der 
Humor und Musik zusam-
menbringt.

Freuen Sie sich auf feminis-
tische Comedy von Melissa 
Schmidt sowie einen Auf-
tritt des Feministischen Un-
behagen Kollektivs (FUK). 
Für tanzbare Energie sorgt 
JEN.NA: Als Teil des FLIN-
TA-DJ-Kollektivs SASSY und 
des Nr.z.P. bringt sie ein In-
die-Set voller feministischer 
Power auf die Decks. 

Mehr Infos.

Die Infobörse Frau & Beruf lädt am 
Donnerstag, 16. April 2026, zu einem 
Informationstag rund um das Thema 
Beruf ein. Weiterbildungsträger*in-
nen, Job-Coaches und Beratungs-
stellen geben einen umfassenden 
Überblick über Informations- und 
Unterstützungsangebote – von Wei-
terbildung und Umschulung über den 
beruflichen Wiedereinstieg bis hin 
zur Berufswegeplanung und Existenz-
gründung.

Dank der vielfältigen Angebote und 
der direkten Kontaktmöglichkeiten 
zu zahlreichen Anbieter*innen kön-
nen Besucherinnen wertvolle Impul-
se für ihren persönlichen Berufsweg 
mitnehmen. Mehr Infos.

 Erwerbs- und Sorgearbeit  
 fair teilen 
Mit diesem Flyer möchten wir Sie 
dazu einladen, gemeinsam über die 
Verteilung Ihrer Sorgearbeit nach-
zudenken. Wir möchten Männer 
und Väter ermutigen, ihre eigenen 
Anteile an Sorge- und Erwerbsar-
beit zu reflektieren und bei Bedarf 
anzupassen. 
Gleichzeitig möchten wir Frauen, 
Mütter und alle anderen dazu ein-
laden, innezuhalten, persönliche 
Belastungen zu erkennen und mög-
liche Lösungen zu erkunden. Der 
Flyer enthält praktische Tipps und 
Hinweise. Mehr Infos.

Wir machen mit!  

 Girls‘Day 
Mädchen-Zukunftstag 2026 

Der nächste Girls´Day ist am  
23. April 2026. Auch die Stadt Biele-
feld beteiligt sich bereits seit vielen 
Jahren am Girls’Day. Die freien Plätze 
sind auf der Seite des Girls’Day zu fin-
den: https://www.girls-day.de/

 Infobörse Frau und Beruf 2026 

Gehören Sie schon dazu? 

 Wir suchen wieder  
 Bielefelds familienfreund-  
 lichste Unternehmen! 

Familie und Beruf unter einen Hut 
zu bekommen, ist oft eine Heraus-
forderung – Unternehmen, die das 
aktiv unterstützen, verdienen An-
erkennung! Mehr Infos.

https://www.bielefeld.de/sites/default/files/datei/2026/Erwerbs-und-Sorgearbeit-fair-teilen.pdf
https://www.bielefeld.de/internationaler-frauentag
https://www.bielefeld.de/fraueninfoboerse
https://www.bielefeld.de/fraueninfoboerse
https://www.bielefeld.de/internationaler-frauentag
https://www.bielefeld.de/sites/default/files/datei/2026/Erwerbs-und-Sorgearbeit-fair-teilen.pdf
https://www.girls-day.de/
https://www.girls-day.de/
https://wege-bielefeld.de/fokusthemen/ausgezeichnet-familienfreundlich/
https://wege-bielefeld.de/fokusthemen/ausgezeichnet-familienfreundlich/


Veranstaltungsreihe: Frauen 
& Finanzen – Selbstbestimmt 
und gestärkt
Die Gleichstellungsstelle der Stadt 
Bielefeld und die VHS Bielefeld laden 
gemeinsam zu einer Veranstaltungs-
reihe ein, bei der unterschiedliche 
Formen der finanziellen Unabhän-
gigkeit von Frauen aufgezeigt und 
beleuchtet werden. Die Veranstal-
tungen richten sich an Frauen, die 
selbstbestimmt und gestärkt ihre Fi-
nanzen in die eigenen Hände nehmen 
wollen. 
Die Veranstaltungen werden voraus-
sichtlich im Juni und Juli in der VHS 
stattfinden. 
Mehr Infos.

Oberbürgermeisterin  
Frau Dr. Bauer 

Frau Dr. Christiana Bauer, Ober-
bürgermeisterin der Stadt Bie-
lefeld, hat uns drei Fragen zu 
den Themen Frauen in der Kom-
munalpolitik und in Führungs-
positionen beantwortet. Ihre 
Antworten sind hier zu finden.

 Infoveranstaltung 
Die Gleichstellungstelle hat die Wan-
derausstellung „Feldwege zum Co-
ming-out“ mit der Unterstützung von 
„Demokratie Leben“, des Kommuna-
len Integrationszentrum und dem Be-
zirks Jugendwerk der ASO OWL nach 
Bielefeld geholt. Die Ausstellung, die 
von der Landesfachstelle blick* ent-
wickelt wurde zeigt queere Lebens-
geschichten aus dem ländlichen 
Raum, mit dem Schwerpunkt des 
Coming-out. 
Am 10.3.2026 von 15:00 – 16:30 Uhr 
wird das pädagogische Begleitmate-
rial vorgestellt und natürlich erhalten 
Sie einen Blick in die Ausstellung und 
können diese im Rahmen der Veran-
staltung kennenlernen. 
Mehr Infos.

 Statistik:  
 Frauen in Bielefeld 
Jedes Jahr gibt die Statistikstelle 
der Stadt Bielefeld eine Übersicht 
zu Frauen in Bielefeld heraus. 

Aktuelle Statistiken geben Einblicke 
in Themen wie Bildung, Beruf, Fami-
lie, Einkommen und gesellschaftliche 
Teilhabe. Die Daten zeigen Entwick-
lungen, machen Unterschiede sicht-
bar und bilden eine wichtige Grund-
lage für Gleichstellung, Planung und 
politische Entscheidungen in unserer 
Stadt. 
Mehr Infos.
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Starke Frauen. Starke Stadt. 
Kalender zu Frauen aus der 
Bielefelder Geschichte 
Wir laden Sie herzlich dazu ein, 
die Geschichten von 24 bekannten 
und weniger bekannten Bielefelde-
rinnen kennenzulernen, weiterzu-
tragen und sich von ihrem Wirken 
inspirieren zu lassen. Der Kalender 
ist ab sofort für 5 € in der Gleich-
stellungsstelle erhältlich. Abholung 
nach Absprache: 0521 513621.

https://www.vhs-bielefeld.de/programm/kurs/Veranstaltungsreihe-Frauen-Finanzen-Selbstbestimmt-und-gestaerkt/2611324E8
https://www.vhs-bielefeld.de/programm/kurs/Veranstaltungsreihe-Frauen-Finanzen-Selbstbestimmt-und-gestaerkt/2611324E8
https://www.bielefeld.de/node/7871
https://www.bielefeld.de/node/7871
https://www.bielefeld.de/node/34509
https://www.bielefeld.de/sites/default/files/datei/2026/Statistik_Frauen-in-Bielefeld2025.pdf
https://www.bielefeld.de/sites/default/files/datei/2026/Statistik_Frauen-in-Bielefeld2025.pdf
https://www.bielefeld.de/node/7497
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Aktuelles & Termine
3.3.2026	 19 Uhr: Comedy und Musik zum Internationalen Frauentag

6.3:2026	 15 Uhr: Auf den Spuren von Else Zimmermann und ihren 
Wegbegleiterinnen

7.3.2026	 15 Uhr: Dr. Anne-Marie Morisse und die Frauen der Auguste-
Viktoria-Schule

8.3.2026	 11 Uhr: Stark – mutig – bedeutend: Frauen in Bielefeld zum 
Internationalen Frauentag

10.3.2026	 15 – 16:30 Uhr: Feldwege zum Coming Out – Vorstellung 
des päd. Belgleitmaterials, Veranstaltung für Lehrkräfte & 
Multiplikator*innen 

16.4.2026	 11 Uhr: Infobörse Frau und Beruf

23.4.2026	 Girls’Day

Vorankündigung
13.6.2026	 BIEPride – Dein CSD Bielefeld

7.7.2026	 15:30 bis 17:30 Uhr: Info-Nachmittag „(Allein-)Erziehend in 
Bielefeld – gut informiert!“

Wir unterstützen die Umfrage der 
Antidiskriminierungsstelle des Bun-
des. Alle Menschen ab 14 Jahren, 
die in Deutschland Diskriminierung 
erlebt haben, sind aufgefordert 
teilzunehmen. Die Umfrage gibt es 
in vielen verschiedenen Sprachen 
online: 

https://diskriminierung-umfrage.de

Die Umfrage endet am 28.2.!

Queere Menschen können Unter-
stützung bei der Durchführung er-
halten, bitte wenden Sie sich an: 
friederike.vogt@bielefeld.de
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